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Vernissoge-Rede x6 für Aleno Synkovo

Stodtbibliothek Lenzburg 25, Februor 1984

Von Annelise Zwez.

Liebe Gäste ddreser Vernissoge

Frouen nicht old Frouen. Mönner - wie gelrt es Euch? Hsbt jhr Angst

oderfÜh1tjhr@euchongezogen?Sejdihrhinundher

gerissen zwj.schen Bild und Reolj tät? füh1t j hr euch kritisch
betrochtet und wü.o.afä*Iiajebeten die Augen schtiessen wje die
weibli chen lVesen ouf den Bildenn oder sonnt ihr euch in gün***.*sjxx/

fluultrllrc

dieser#*@zouberhoften,sinn1ichen,frogi1enWe1tdermogischen

Weiblichkeit?

Aleno Synkovo ist 1958 in dje Schwejz gekommen, 25jährig.

horte, entbehrungsreiche, desitlusionierende

*;,uo,***J/
/a

6-e-*+ardq- Die Zeit, in der

Schimpfen

Energie

.J

es goi-t dos eigene lch zu finden, ist heubüberstonden, A1s Erinnerung6

lebt dje Vergongenheit weiter, doch ous der schweren

Zeit ist ejne Frou hervorgegongenr die um den Reichtum des Innersten

weiss und auch gelernt hot, den äusseren Grenzen dos Lächeln der Wissen-

den gegenüberzustä11en, Die mogische Kroft des eigenen Seins hot sie
gelehrtpSchönheit zu sehen und um den Schejn zu wissen, §innLjöhkeit
zu geni essen und um die Vergänglichkeit nicht zu trouern6. Eine Bekonnte

scgte mi r kürzlich in einem Gespräch: t'Weisst Du, monchmol nehme ich
mir die Freiheit, Eewisse Dinge njcht zu sehen, N*x*x nicht zu markenfiful,

um nicht untenzugehen't. Wenn dos eine in hohem Mosse sensible und woche

Frou sogt, dqnn beneide ich sie dorum, und gloube, hieher zurückkommend,

doss dies ouch für Aleno Synkovo gelten konn. Dos Leben ei.ner tschechischen
Künstlerin in der Schweiz ist nicht einfoch sie könnte ihr Kunst

Eewiss fu.|( su6t-r mi1 Klogen y'ü**xilund Sehnen:5 und Trouern und

und Weinen fü11en. Doch *sje tut es nicht. Sie hot jhre innere

vielmehrw dofijr eingesetzt, &{ aru Schwere zu okzeptieren, um dos Schön e



L
zu sehen und gleichzeitig dos Negotive miteinzuschljessen. Die Welt

dieser Kunst rund um uns herum -ist e jne schöne, eine EE sesthetische
*sxl siel 

I rv !4 vYr rv 
'

ober *x*lEC trotzdem keine heite Welt. Und in diesem Miteinonder und

Inei"nonder von Nqchdenklichkeit, kritischem Betrochten und ich-bezogener,

sinnlicher, stolzer, kroftvoller l&h Schönheit liegt dos Geheimnis o11

dieser weiblichen !{esen, seien sie nun gezeichnet, gemolt oder modelliert.
lch be§egnete Al"eno Synkovo

in derX "Hc1de 36" in Aorou,

Mo1 im Rohmen einer Ausstellung

wor domols noch sehr zynisch

zum ergten
197 4,

itl,ie rk

und ironisch. Es woren Assemblogen mit tqusenderlei skurrilen Dingep,

die in seltssmer Beziehung stonden; Kotzenmenschen, Vogelfrauen, puppen-

tei1e, Windrödchen, Musi"kdoseny usw. Dos tschechische Kinderbuch, d*ux

)Irickf i1me, dqs Schworze Theater - o11 dos 1cg noch do herum und es

wurde gespielt domit, dos eigene Ich noch recht suf Distcnz. Schon domols
rdie I

wurde *nxdxindes k1or, dossY#der Proger Hochschule zur bildhouerin
i)

ous§ebildete Kiinstlerin si ch niemols 4 cuf eine lechnjk festleclen w,
sondern der Molerei immer dieselbe Aufmerksomkeit schenken würde wie dem

Objekt und der Bildhouerei. §päter bin ich Aleno Synkovo denn in mehreren

Gruppenousstel3.ungen wiederbegegnet. Die Schräine stonden domols im Zentrum,

jene theotrolischen Szenen vol1er Trourigkeit und Bitterkej.t
um dos Gefo

müssen. Go.l
Ve ro rbe i ten

ngensein, dos Heimotlossein, dos Alleinsein und dos ßilp Xarpfen-
qa5 ch

nz Persönliches drong do noch oussen, u?fm-moteriellen

zu lösen " [:s war ei ne

intensive Zeit, die einmoL mehr oufzeigte, wie sehr doch dj.e von Frouenhond

gestaltete Kunet immer Aufschluss ouf geistig-seel-ische Entwicklung

und Befindlichkeit der Schöpferin gibt" Und so diirfen wir wohl ouch

dieser, themotisch gonz auf die Frou und ihre zpxx*spezifischen Eigenheiten

cusgerichteten Ausstellung noch schliessen, doss do ej.n Eeifeprozess

stottgefunden hot, der die Künstlerin zu sich selbst hot finden lossen,

dos Vergongene jedoch nie vergessend, do und dort ouch wieder oufnehmend,

der Schmerz gehört ebenso 7-urrl

der Stcdtbibl i"othek umf osst vor o11em neuere und

noch cn früher

wieder gestoltend, denn

Dasein wie die Freude.

I oi. Ausstellung bier in
l)

ne.ueste Arbre i ten $.*x*,of' Werke im Treppenhous erinnern

d"""-"y
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Gestoltetes, doch hier in diesem Roum und euch droussen im Gong stehen

wir unmittelbon in AIeno Synkovcs heutigem Denken,Empfinden,Formen und

Mo1en. Aleno ist eine begobte Molerin, eine hervorrogende Zeichnerin und

eine subtile Komponistön von F'ormen und Forben. fhre Gestalten schreien

nicht plokotiv herous, wos sie denken und fühlen6xgundxxNx, sie provozieren

nicht, obwohl sie sich oft nackt zeigen und ouch um die Kroft ihrer

frsulichen Körper wissen und dies gerne zeigen und die eigane 5chönheit

lieben. Nur selten schouen sie hinous, meist hoben sie die Augen geschlossenl

vielleicht schouen sie in sich hinein und träumen, vielleicht sind sie

ouch blind, vielleicht würden sie ouch Ear nichts sehen, wenn sie Augen

hätten n ffi09 W ouch sein, doss s j.e die Welt ols schönen und liebl"icher
.\empfinden, 

wenn sie sie nicht sehen. A1le MöglichkeitenW sind dq und

von der Künstlerin ouch bewusst durchgespielt; Aleno Synkovo liebt dos

Geh e imn i svo 1 1e , A*1' ai* scl-,öne l-iLi11.e jn <ler sich 6.""".Y q1l.es verbergen

ko
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t_
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Aleno Synkovo ist ej.ne ou$sergewöhnljche M& t4alerjn uncj es tut wohl.

riesigen Feld kreotiver Frauen eins Aerio,f»{enigen zu begegnen, die wi rklich

etwos zu sogen ,#äi".' haben, l-/ Dennoch gloube ich, doss Alena Synkovc

fih, der Schein und den Lug ebenso wie

nnlichen Erlebens und wochen Denkens.

die Intensiti:t

und domit ouch grössere

ie Konkurrenz ist

ch meine mit der

lbst entwickelt hot und

ei1 der inneren Aussoge

rmen der Gesichter. Es

nur in zweiter Linie

primöre. Aleno Synkovo

ihrer selbst sind und

Llen und doch hobe ich

.)

im dreidimensionoLen Ge

künstlerische Fr eiheit

hiera o-ch kleiner, die l

"eigenen Sproche" nicht

die in ihrer glotten, w

ist, sondern ouch die A

ist eigenartig, in den

Bedeutung, in den Schre

gloubt nicht, doss o1L
wa,./

,y'onn *on ouch

stolten mehr Individuoli.tät

und Eigenheit erlangt hot. D

Mastichkei ten grp grösser. I

nur die Technik, die sie se

iichsernen Oberfläche schon T

rt der Gestaltung und dos Fo

Bil"dern hoben die Gesichter

inen und Skulpturen ober oft

diese Frouen im Grunde Teil

k el.ne ehnli chkei ten festste

immer dos Gefijhl, doss sie mich anschout in diesen fein und subtil gestolte-

ten Köpfen, die oft so einsom sind, so einsom schön =ino" f,n sehr f rei
-J

und xeeh frech und doch überzeugend gestoltender deutscher M KÜnstler ouch

er Mol er und Bi ldhouer in einem hot mei nem Fr^eund in ei nem Brief kUrzl i ch



geschrieben: ,'Weisst Du, die Schönheit einer Frcu kqnn quch im x***tstenx
6** einsomsten Winkel still für sich blühen,,. Dos kommt mir hier
{xxd*xx@ und heute stärker in den Sinn qls die

Komponent" & und ich troue mich zu scgen, die Au

sei doch ej.ne Hymne on die jnnere und dussere Sch

in seiner gonzen Sensibilität, seiner Zerbrechlic

somkeit, seiner#u.'+**o.*ü*ny' verletzlichen GefühI

und ouch seiner Frobleme in und

durch unsere Gesellschaft4 und

sie eben weiblichen Charokter.

weil sie eine Frau gestoltet,hoben

ry soziolkritische

ng hier

des Menschen

seiner Empfind-

sstel 1u

önheit

hkei t ,

)
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